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Aktuelle Technische Analyse

Dokument des Grauens: Der Euro Stoxx 50

Die Diskussion der Technischen Analysten weltweit wird momentan von einem Thema dominiert: Können sich jetzt beim S&P500, beim DAX aber auch beim hier zu besprechenden Euro Stoxx 50 Doppel​böden entwickeln – oder nicht? Die Mehrheit scheint diese Frage mit einem „Ja“ zu beantworten. Aber ist das wirkliche die wahrschein​lichste Zukunft? Eine Analyse des Euro Stoxx 50 kann da deswegen etwas mehr Licht ins Dunkel bringen, weil dessen Entwicklung schon weiter fortgeschritten ist. Was genau macht den Unterschied?

Letztlich ist es die Frage, welche Unterstützung als höherwertig einzustufen ist: Die durch den langfristigen Aufwärtstrend oder die horizontale, welche die Lows des letzten Septembers mit denen der zurückliegenden Woche verbindet. Die Regeln de Technischen Analyse für einen solchen Fall sind ziemlich einfach. Erstens sind selbst bei sonstiger Gleichrangigkeit Trends im Regelfall höherwertiger als horizontale Unterstützungen einstufen. Zweitens entscheidet im Zweifel die Zahl der Auflagepunkte.

Im vorliegenden Fall endet ein solcher Vergleich eindeutig zugunsten des eingezeichneten Aufwärtstrends. Er hat den Anstieg des Euro Stoxx 50 mit vier Berührungspunkten insgesamt 10 Jahre begleitet, bevor er Ende Juni den Gang in die ewigen Jagdgründe angetreten hat. Die horizontale Unterstützung gibt’s gerade mal seit 10 Monaten und wird lediglich durch zwei Auflagepunkte gebildet.

Was bedeutet das für die Prognose: Natürlich ist der Euro Stoxx 50 mit einem Wert von rund 2880 Punkten auf einem markanten Unterstützungsniveau angekommen, das eine sichtbare Erholung wahrscheinlich macht. Aber folgt man den Regeln der Technischen Analyse, dann müssen Kurse oberhalb dieses gebrochenen Trends (akt. Niveau: 3200 Punkte) als extrem unwahrscheinlich angesehen werden. Die für einen echten Doppelboden nötigen Kurse von wenigstens 3800 Punkten sind damit völlig außer Reichweite und die Frage damit beantwortet.

Vor diesem Hintergrund gilt der im Chart sichtbare Prognosepfeil. Kurzfristig besteht eine nicht zu verachtende Chance für eine anhaltenden Erholung. Die Chance für eine echte Trendwende ist allerdings minimal. Vielmehr ist mit weiter nachgebenden Kursen zu

rechnen. Das Rückzugspotential liegt bei Werten zwischen 2200 und 2400 Punkten. Übrigens: Unter 4100 (Schlusskurs) unterbietet der DAX sein Mega-Aufwärtstrend seit dem Beginn der Kohl-Ära 1982. Es muss ja nicht so kommen: Aber sobald dieses Niveau fällt sind Kurse unter 3000 Punkten nur eine Frage der Zeit.
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Nach dieser Analyse für den europäischen Gemeinschaftsindex noch kurz ein Blick auf die europäische Gemeinschaftswährung: Die Wende zugunsten des Euros ist mit einiger Sicherheit geschafft! Fortan dürfte der Dollar langfristig und damit auf Jahre hinaus wenig zu lachen haben. Kurse bis rund 1.20 Dollar sind jetzt ziemlich wahrscheinlich. Auch wenn man es kaum glauben mag: Aber nimmt die Währungsparitäten als Indikator für relative wirtschaftliche, politische oder gar militärische Fähigkeiten (das hat bislang noch immer ganz gut funktioniert), dann ist das maximale Gap zwischen USA und Europa durchschritten. Europa holt auf!
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